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Freitags ,

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

n n b a l t : Hamburg — ?l schaffen bürg : Organisation des G' oßher ;oqthumß Frankfurt — Wien :
Tülkenktieg — Aus Ungarn : O . streichisches Militär — Paris : Dekret — Am stk r dam — Neapel
— London .

Deutschland .
Hamburg , vom 2s August.

Seit einigen Tagen sind die Häfen von Rostock u . Wis >
mar von srarn Truppen okkupirt , u . die Okkupation ist mit
äuss ^ st st - enZen MiaSregeln gegen den Handel mit Ko¬
lonial P odukten begleitet worden. Aste nach der Besitz¬
nahme vcn Rostock daftlbst . eingelaufene Schiffe sind so»
gleich von franM , Mlirär besezt worden.

Aschaffenburg , vom 27 . August.
Hier ist folgende - erschienen : , ,Wir Carl rc . Des

Kaiftrs Napoleon kaiserl. königl . Mas . haben Uns den 2Y
Febr . d . Z . , gegen Atueturig des FüistenlhumS Regens ^
bürg und des Rheinschiffahrls Oklco . ' s auf der rechten
Rheinseite , den größten Thejs der Fürstenlbümer Fulda
«nd Hanau unter der Bedingung abzulreten geruht , daß
diese Länder , nebst dem Fürstenthum Aschaffenburg und der
Siadt Frankfurt , da - neue Großherzvgthum Frankfart
bilden , und nach Unser« töbtlicken Hntrikt an des Mze -
KönigS von Italien kaiserl. Hoheit, und sodann an die
männlichrn Nachfolger Seines Großhsrzoglichen Hauses
übergehen sollen . Unsere Pflicht erfooen , daß wir den
R st unserer Tage dem Wohl derjenigen Länder wiedmen ,
Welch « die göttliche Vvisehung und die persönlichen wohl¬
wollenden Gesinnungen des Kaisers Napoleon Uns anvrr-
»raut haben . Die Bestandtheile de« Großhe-zoglhums >
Frankfurt bilden nunmehr ein Ganzes. Einheit der mög - j

lichsten besten Verfassung wird für diesen Staat wehlthä -

tig und zwekmäßig ftyn . Die bestdenkbare Staatsverfas¬
sung ist diejenige, in welch. « der allgemeine Wille der Mit¬
glieder durch vernünftige Gesetzt ausgedrükt wird , in wel¬
cher die Verwaltung der Gerechtigkeit durch unabhängige
wohlbesezte Eerjchtsstellen besorget wird - in welcher die
vvllstreckende Gewalt der Hand deS Fürsten ganz anvrr-
lraut ist . Zn allen Slaatsverfassunzens , welche aus dem
Geiste deS Kaisers Napoleon geflossen sind , erkennt man
Anwendungen dieser Grundsätze ; . Mnihalben haben ge¬
wählte Volksvertreter Einfluß auf ' die Annahme der Ge¬
setze und Verwendung deS Sraai - vermögenS ; allenthalben
sind die GenchtHstkllen von dem Einflüsse fremder Gewalt
unabhängig ; allenthalben ist die Vollstreckung der Gesetze
kraftvoll und wirksam , weil sie in der Hand des Regenten
ist. Unter allen Verfassungen, weiche dem Kaiser Napo¬
leon ihr Daseyn zu danken haben- , enthält die Verfassung
des Königreichs Westphalen die meisten Grundsätze, die
man , nach Unserer Ueberzeugung , auf das Wohl de -
Großherzogihlims Frankfurt anwenden kann. Sie ist ei¬
genes Werk deS Kaisirs Nüpvlevn, ist für einen deutschen
Staat bestimmt , und hat sich bereits durch die Regierung
des Königs Hieronymus Napoleon Majestät - bewährt . —
Nich beschränkmn Verhältnissen, und besonder» Ldkälum »
ständen stießt aus der Anwendung dieser Grundsätze , nach
Unserer Ueberzeugung , folgende O.ggnisalion Unsers Groß-
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herzogthums Frankfurt : ? . i . DaS GrsZherzogchum
Frankfurt besteht au « der Statt Frankfurt und ihrem Ge¬
riete , — au « dem bisherigen Fürstrnthume Aschaffenburg ,
— dem größten Th - ile des bisherigen FüestenthumS Ful¬
da , — dem größten Theil « des Fürstenrhums Hanau , —

sodann der Stadt Wezlar . h > 2 . DaS Hrcßherzogthum
Frankfurt macht einen Theil deS rheinischen Lunde « auS ,
dessen Primatialwürde Un « durch die rheinische BundeS -
Akt « anvertraut ist. tz 3 . Das Kontingent des Eroß -

herzogthumS Fcavkfutt best .ht in igoo Mann . tz . 4
Nach Unferm Absterben kommt daS Grvßherzogthum Frank¬
furt an deS Prinzen Eugen Napoleon kalstrl . Hoheit und

dessen gerade Abstammung von Sohn zu Sohn . mit be¬

ständiger Ausschließung der Frauen , und Rükfall an die

kaiserl . Krone , im Falle , wenn die männliche Linie erlö¬

schen sollte . ( Alles zufolge Art . 3 . deS Vertrags vom

ly . Febr . 1810 . ) tz . 4 . Sobald der erzbischöfliche Sitz
von RegenSburg nach Frankfurt verlegt sexn wkd , so ist
alsdann der künftige Großherzog verbunden , dem Erzbi -

schoffe , den er zu dieser Würde ernennen wird , 60,000

Franken zu seinem Unterhalte anzuweisen . Die Nachfol¬

ger d«S künftigen Großherzvgs sind auf ewige Tage schul¬
dig, diese Verbindlichkeit zu erfüllen . ( Vermöge Art . 4 .
deS Vertrags vom 19 . Febr . itzio . )

( Die Forsetzung folgt .)

O e st r e i ch.
Wien , vom 2i < August .

Di « gestern hier ang,kommen « türkische Post bringt fol¬

gendes mit : „ Nachdem die Russen das verschanzte tür¬

kische Lager bei Schiumla dreimal , aber immer ohne Er¬

folg , gestürmt hatten , wandten sie , um den Rücken frei

zu bekommen , und sich auf dem rechten Donau Ufer be¬

haupten zu können , AllcS an , sich der Festung Ruschtschuk

zu bemächtigen . Zu dem Ende wurden zuerst dem türki¬

schen Kommandantrn sehr vvrtheilhafte und ehrenvolle Ka¬

pitulations - Vorschläge . gemacht , di « er aber standhaft ab -

lehnt «. Darauf wurde beschlossen , sich der Festung , «S

möchte kosten , waS eS wolle , mit Gewalt zu bemeistern.

Zn der Nacht vom 3 . auf den 4 . Aug . stürmte » daher

chi » rusfis . Generale mit ihren Truppen Ruschischuk drei¬

mal , aber immer vergeblich , indem die zahlreiche türkische

Besatzung den verzweifeltsten Widerstand leistete. Der

G neral ssimus , Grrf KameEy , komnnntt tt selbst Er
wollte noch einen vierten Sturm wagen , ade , dmch ge¬
machte Vorstellungen lnß er sich von diesem Vo - Hattn ab¬
bringen . Die Russen sollen bei dem dreimaligen Sturm
10 . 000 Mann ihrer besten T . uppen , und drei General «,
worunter Graf Längeren , verloren haben . Man zweifelte,
ob nach diesen Vorgängen Traf Kainensky sich auf dem
rechten Donau - Ufer würde behaupten können , und zwar
um destomehr , weil der Gioßherr Mahmud selbst mit ei¬
ner neuen großen Armee von Adrianvpel her im Anzug
sepn soll.

AuS Ungarn , vom 18 . August .

Zu den lezt mitgetheilten Militär > Veränderungen ist
noch hinzuzusetzen : Bei den stebenzehn ungarischen Re¬

gimentern werden die dritten Bataillons nicht reduzirt ,
sondern bloS der Stand der Kompagnien von 180 auf
120 Gemeine herabgesezt . Von den deutschen Regimen¬
tern werden die Gemeinen von den dritten Bataillon « un¬
ter die bleibenden zwei Bataillons eingetheilt , die Osfifler «
und Unteroffiziere bilden den Fuß der nun abermals zu or -

ganistrenden Landwrhr . Alle KriegSkapilulanten « erden

entlassen , so daß die Armee in Allem etwa 100,000 M .
stark bleiben wird . Die Fähndrich bei der Infanterie ge¬
hen , bis auf 8 , gänzlich ein. Bei der ganzen Armee wird
eine starke Beurlaubung tingefühlt ; doch soll immer , der

militärischen Bildung halber , ein Theil bei den Fahnen
bleiben , und kein Mann zwei Jahre nach einander auf
Urlaub gelassen werden . Vielleicht wird man auch in Be¬

treff der großen Anzahl von überzähligen Offiäere » zum
Besten der Finanzen «ine ähnliche Einrichtung in Ansehung
der Semester treffen , wie ehemals irr Frankreich war .

Von den Russen und Türken haben wir durchaus keine

sichere Nachrichten ; die Operationen scheintn einigen Still¬

stand zu erleiden . Personen , welch« mit dem Pascha vor»

Olfowa in Verbindung stehen , erhielten von ihm wieder»

holt die Versicherung , daß die Russen bei der lejte « Af -

faire , während sie mit Plünderung des feindlichen LagerS

deschäftiget gewesen , von zwei Paschen angegriffen worden

wären , und beträchtlichen Verlust erlitten hätte ». Wenn

auch diejenigen , welch« mit de» Russen gefochten haben ,
die Möglichkeit einer solchen Unternehmung nicht läugnen ,

so muß man doch auch die Türken kennen , und da ent;
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st hi-t ein billiger Awk'fel , vi « '» tütkischrr Hmhaufen , .

»V' NN er auch Nicht im G . fecht war , sobald die A - mre

«inmal g- lchlaqen ist , zu einem solchen U,verfall geb - aacht

werden kann ? Ueviigens sind die Besorgnisse der Türken

für Konstantinopel gering , so lang das Eebürg Hämu «

nicht überstiegen ist, und hiezu hat es vor der Hand noch

wenig Anschein .

Frankreich .
Pari » , vom 24 August .

Der Moniteur macht heute «in kaiserl. Dekret vom 22 .

b. , im Wesentlichen folgenden Inhalts , bekannt : „ Na¬

poleon ic. Da die ökonomisch « Fabrikation de « Trauben .

Zockers wesentlich da« Wohl de- Ackerbaues u. des Han »

belS intereisirt , und da Wir diesem wichtigen Industrie -

Zweige einen brsondern Beweis unsres besonder» Schu -

tzrS geben wollen , so haben Wir dekcetirt : Den r . Jan .

i8n wird eine Summe von 200,000 Fr . unter die

»wülf Anstalten , worin der meiste Traubenzucker fabrizirt

worden ist, vettheilt , und zwar nach Berhälmiß der gelie ,

fetten Quantität solchen Zuckers . Um als PreiSbewrrber

aufcreten zu können , muß man wenigstens 10,000 Kilo¬

grammen (etwas über 20,000 Pfund ) Zucker fabrizirt ha¬

ben , rc . — Schon am iS . d. hatte der Moniteur eine von

Chiptal ', Vavquelin , Proust , Berthollet und Parmcntier
Unterzeichnete Anleitung zur Werfe,tigvng deS Traubenzu¬
ckers , und in seinem gestrigen Blatt ein Umlausschreibe «
deS Minister - des Innern an die Präfekten der Depar¬
tement « über den nämlichen Gegenstand bekannt gemacht .
Dieses Schreiben endigt mit folgenden Worten : Mögen
allenthalben die Anstalten der Zuckerfabrik »« » » sich verviel¬
fältige ». Bedenken Sie , He . Präfekt , daß dies « ine Art
von Krieg ist, den wir qegen den Feind des festen Lande «
führen und daß Se . Majestät mehr , als irgend ein Sou¬
verän , diejenigen , welche sich in den Reihen bemerklich
machen , zu belohnen wissen . — In j - ner Anleitung heißt
«S unter andern : „ Alle Trauben enthalten Zucker , die¬
jenigen , welche eine» vorzüglich geistigen Wein liefern , am
meisten . Die weißen Trauben sind hiezu am tauglichsten .
Je reifer die Traube ist, desto mehr Zucker liefert sie . —

500 Pfund Trauben geben 400 Pf . Most , 400 Pf . Most ,
liefern 100 Pfund Syrup , 100 Ps . Sprup 70 Pfund
Rohzucker , und von diesen 70 Pfund kann man 30 bis
35 Pfund reinen w - ißen Zucker gewinnen . Die Kosten
dabei sind nicht groß . Her , Laroche, der im vorigen Jahr
4770 Pfund Traubensyrup verfertigte , und daraus 614
Pfund Zucker bekam , hatte dabei für Arbeitslohn »c . nicht
mehr als » 17 Livre « Ausgabe « rc.

Amsterdam , vom 22 . August.
Seit der beding«-» Kuiöcknschm« der kindlichen Dekret «

von B - ' ln und Mai .and sind einige Keloni -lwaaren im
P . eise gefallen , und die hollLnd ' schrn Fonds gestiegen»

Königreich Neapel .
Neapel , vom io . August .

Ein hiesiges Blakt bemerkt , daß man dem Sch ' ffskapi »
tain Caracciolo wegen dis Unfalls , der bie Transpvttflot »
tille bei Almantea an der Küste von Calabrien betroffen ,
keine Schuld bemessen könne . — AiS er am 24 . July
Abends die Annäherung der feindliche» Kriegsschiffe be-
merkte , suchte er anfänglich sich nordwärts zurükzuziehen ,
woran er jedoch durch den widrigen Wind veihindert wur »
de . Darauf bemühte er sich in der Nacht , den Eolf von
Santa Eufemia zu erreiche», unter den Schutz der dorti »
gen Strandbattelien zu kommen ; allein bie Engländer ,
weiche seine Absicht errathen haben mochten , stellten sich
ihm in den Weg . E « blieb ihm also nichts übrig , al«
die kleinern Barken seiner Flottille bei Aimentea an « Land
ziehen zu lassen, und die übrigen mit seinen 10 Kanonier »
Schalupp - n so lange als möglich zu vertheidigen . Die
Zahl der von dem Feinde theils eroberten , theils ver¬
brannte » Fahrzeuge wird verschiedentlich angegeben ; sie
dürfte sich auf üo bis 70 belaufen haben . Ihre Ladun¬
gen bestanden aus Munition , Artillerie , Lebensmitteln für
die Armee rr . Die nicht zerstörten Barken haben di«
Engländer nach Messina abgeführt , wo der Kronprinz von
Sizilien sich neuerdings befinden soll - — Die Hitze ist
gegenwärtig im unlem Italien sehr groß , und dabei fehlt
e « an Eis , womit dasselbe in Friedenszeitm gewöhnlich
von dem Gipfel des Aetna versehen wird .

England .
London , vom n . August .

Die Regierung schickt fortdauernd einzelne Verstärkung »»
nach Portugal ! . Auch der General Lumley gehr ehesten*
dahm , so « ,« dies bereit- von dem General von Eben ge¬
schehen ist.

Nach den letzten Briefen von der Armee in Portugal wa¬
ren die sranz . Bo Posten zu Gallegos und di« englischen zu
Almeida u . Fuente d'OnveS . Die kleine Armee deS Gen «
Crausord war zu Val de la Mula . Das Haupkquatier deS
LordS Wellington war fortdauernd zu Alverca und da- de«
Gen . BereSford zu Trancoso . Die Generale Campbell und
Sladr stehen am linken Ufer der Coa von Subugal bi«
Mido . General Hill hat Pottalegre nicht verlasse» . Au
Thoma wird eine neue Division unter General Leich for -
mirt . Di « aus Amerika und dem mittelländischen Meer «
erwarteten Truppen waren noch nicht aogekommen . Ro »

_'
Theater - Nachricht .

Sonntag « , den 2 . Sept . : Ein theatralische «
Quodlibet . Hierauf : Orr Faßbinder , Baller
von Herr « Herzog .
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Lobes - Anzeige .

Unsere innigst geliebte Tante , August - Beck , ein« geb .
Specht , endete heute frühe um b Uhr ihr jammervolles
ganze 11 Monat lang gedauertes Leiden , in ihrem Lststen
Zahr , Ihren wahren Freunden und Bekannten machen
wir dieses mit der gehorsamsten Bitte bekannt , uns mit
Beileidsbezeugungen gütigst zu verschonen . Zugleich dan¬
ken wir auch Denen verbindlichst , die ihr so viele Freund¬
schaft auf ihrem lezten langwierigen Krankenbette erwiesen ,
Und empfehlen uns zu de «s Wohlgewogenheir aehorsamst .

Brechihal , Lörrach und Schvpfheim , den 2 Y Aug I8lo .
Earl Friedrich Specht , Pfarrer ,ä Caroline L odig , ged . Specht .

- Charlotte StrLbi , geb Specht .

Carls ruhe . sAnzeige .j Der Kalender des Rbein -
tändischen Hauof -eunds auf das Jahr izri hat die Presse
verlassen , und ist an den beretts bekannten Orlen zu buben«
Cm , Auswahl von lehrreichen und angenehmen Erzählun¬
gen und vier sehr wohl geraihene Abbildungen werden ihn
auch dißmal bei dem Publikum empfehle ».

Den bisherigen Abnehmern sind die Pleiße und Bedin¬
gungen bekannt . Ben ihnen wird die baldige Anzeige er¬
wartet » ob eine verstärkte Anzahl und ob gebunden oder
»oh verlangt werde .

Bestellungen auf größere Parthien odressirt man an die
Großherzogi . LyceumS - Bücher - Nieder ! a ge
in CrlSruhe , welche solche frühe tu erhalten wünlchk ,
um die Versendung bei Z - ' t - n vollziehen lassen zu können .

Carlsruhe , den 20 August 1810 .
C a r l s r u h e . sV er ste ig e rv ng .1 Montag , den

Z . September und die darauf folgend«». Tage werden in
dem vvrmoliaen Königlich Baierischen EesandtschaftS Hotel
mehr . re Effrl : en , als : s hr schöne MeubleS , Spiegel ,
Pvrcelaine , Gla ' waaren , T lchzeug, Pftrdsgeschirr .' Küchen -
W sch - und andere ' Har s ath gegen gleich baare Zahlung
öffentlich an den Meistbietenden freiwillig versteigert werben .

Carlsruhe . s F r e i s ch i « ß e n. j Da sich di« hie¬
sige Schüh - n - Gesellschaft enilchlcffen hat , auf Sonurag
als den 2 September , ein Freischießen von Silber -
Gaben , 2vo fl . an Werth zu geben, so werden hiemit alle
fremden und einheimische Schützen hiflichst eingeladen , an
diesem Vergnügen Theil zu nehmen , wobei zu bemerken ,
daß das Schießen , Sonntag Nachmittag feinen Anfang
nehmen , und bestimmt Montags Abends sich «neigen wird .

Die Schützen . Gesellschaft .
Carlsruhe . Schwalbacher Wass - r. Beim

Bärenwirlh Wielandt dahier , ist frisches Schwaldacher
Wasser >u haben , den Krug um 20 kr.

Carlsruhe . jLogis . ^ Ein tapeziertes Zimmer mit
Bett und Meubles >st zu verleihrn und täglich zu beziehen,
Im Kritungs - Kowptvir Nro . 57 erfahrt man SaS Nähere .

Car > K r u h «. sLogiS .j In dem dritten Stick beS
Raffttier Drechslers HauS im . großen Ziikel , sind zwei

heizbar « tapeziert« Zimmer bis den künftig«» Oktok«
zu vermiethen und können täglich eingesehen werden .

Gengenbach . jS pähe dr ie f .l Heule Nachr ist die
dahier wegen sehr grvß . n und wett und breit verübten Berrü «
gerepen eingesessene Franziska Marrfett , deren Signale ,
ment unten folg », aus dem hiesigen Spital , wob n sie weg,neiner sie stark angefallenen G .cheei krankheil auf Anrarhen de«
Phpsskats gebracht wurde , mittelst gewaltsamer Erbrechungder verschlossenen Zimmerthüre , entflohen . Wir ersuchen nun ,da uns alles an dieser sehr gefährlich, » Person gelegen ist , jede
Obttgkeitauf diese Person fahnden , und im Fall der Hithaft .
Wertung sie uns sogleich gegen E -saz der Kosten einliefem zu
lassen. Genginbach , den 25 . Auq . 1310

G : oßhe,jogl . Bezirksamt .
Signalement .

Franziska Mattferr , Ehefrau des L ' vnbord Butz von
b Orschweier , auch Franziska Maie « » , Luise Schwidti » ,
s Luise OoergrfäUjn , Aole -wirthstochter von Weil sich onge -

brnd , ist ungefähr Z2 Jahr alt , 5 Schuh z Zoll groß ,
j von schmalem schlanken Wuchs , hoher Stirne , graue Au »
i 8 »u , lange spitze Nase , minelmäsigen Man - , langlichten
! Kinn , worauf z Wärzchen sind, an der rechten H >nd e «
s braun s Muttermal ; bei ihrem Entweichen trug sie ein- blau gestreiftes Kleid von Ulme « Lemwmr .
. K 1 p p e n h e i m . sV e r st eige r ung s K -evzwrrth
! Pf aff , von Kürzel , ist entschlossen , seine dahier IN Kip»
r penheim besitzende beide Wohngebäuden mit Zubebö den,
^ die er erst vor einigen Jahren auS der Schuziud Uffen »
- heimerischen Masse an sich gebracht hat , una nun du ch »
! aus renvv .rt sind , auf Montag , den z Sepl . d . Jahrs ,
> Nachmittags um 2 Uhr , auf hiesiger Grmrindsstube unter
^ sehe annehmlichen Bedingungen öffen .' üch ve - steigern zu: lasten, als :
! i ) Eine massiv von Stein erbaute zstöckfgte Behausung
E dahier an der Baseler Landstraße bei einen ' fliessenden Wasser
! gelegen , mit einer hinreichenden Anzahl A mmern und K ' M»
! mein , 2 Küchen und einem sehr schönen gewölbten Keller
i versehe« .
? s ) Eme daran gelegene ssiäckigte theiks von Stein , theils
. von H . lz erbaute mit verschiedenen Zimmern , Kammern ,? einer Küche, zwei Kellern und einer Holz -Remise versehene

Wchnung .
Beide Gebäude haben eine überbaute Einfahrt zu einem

verschlcssmen Hof , der ein W sch - und Bauchhaus nebst
mehreren Stauungen in sich faßt .

D « S Ganze ist von solcher Beschaffenheit , daß es mit
wenigen Kosten zu einer Fadrike , Brauerey , oder jeder
andern Industrie eingerichtet und bewohnt werden kann .

Die S - eigliebhaber belieben sich am Tag der Versteige »
ruog dahier emzufinden , wo sie die Gebäuden besichtigen,

k urtz> die Bedingungen , unter denen sie iosgeschkagen wer »
t de », vernehmen können . Kippeuheim , den io . Aug . i8io .
I Euler ,
z LH eilungs Kommissär, Beauftragter .
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